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Wie  Kinder  durch
Orientierung,  Vertrauen  und
Freiräume wachsen
Herbert Renz-Polster, Kinderarzt und ein international weithin
bekannter Wissenschaftler, der sicherlich vielen Fachkräften
zum  Beispiel  durch  seine  Bücher  „Mit  Herz  und  Klarheit“,
„Kinder  verstehen“,  „Demokratie  braucht  Erziehung“,
„Menschenkinder“ oder „Die Kindheit ist unantastbar“ bekannt
ist, wendet sich in seinem neuesten Buch der Frage zu, wie
Kinder sowohl eine sichere Bindung als auch eine authentisch
gefestigte  und  vor  allem  nachhaltige  Selbstständigkeit
entwickeln können.
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Aussagen
Das Buch greift ein grundlegendes Spannungsfeld der Pädagogik
auf.  Einerseits  benötigen  Kinder  für  ihre  förderliche
Entwicklung Nähe, ein grundlegendes Empfinden von Sicherheit
und verlässliche Bindung, andererseits auch Zeit und Platz für
Freiräume, um eigene Erfahrungen machen zu können und damit
Selbstständigkeit  und  soziale  Kompetenzen  zu  entdecken,
aufzubauen, zu entwickeln und zu festigen. Diese beiden Seiten
beschreibt Renz-Polster symbolisch mit den Begriffen „Wurzeln“
und „Flügel“. Während die bedürfnisorientierte Erziehung in
den vergangenen Jahren vor allem die „Wurzeln“ betont hat,
rückt der Autor nun die Bedeutung der „Flügel“ stärker in den
Betrachtungsmittelpunkt.  Mit  „Wurzeln“  sind  Sicherheit,
emotional spürbare Nähe sowie Bindungserlebnisse gemeint, und
„Flügel“ stehen symbolisch für Eigenverantwortung, Autonomie,
Selbstständigkeit sowie soziale Kompetenz.

Der  erste  Teil  des  Buches  widmet  sich  den
Entwicklungsbedürfnissen  von  Kindern.  Dabei  erläutert  der
Autor, wie Selbstregulation, emotionale Reifung und soziale
Kompetenzen entstehen. Es wird deutlich, dass Kinder schon in
frühen Jahren lernen müssen, eigene Erfahrungen zu machen und
Herausforderungen  zu  bewältigen,  um  eigene  Kompetenzen
wahrzunehmen, die auch später zu Selbstverantwortung führen.

Der  zweite  Teil  enthält  sogenannte  „Flügelimpulse“  –
praktische Denkanstöße und Orientierungen für den Alltag von
Kindern  im  Kommunikations-  und  Interaktionsgeschehen  mit
Erwachsenen.  Diese  sollen  verdeutlichen,  wie  Kinder  in
unterschiedlichen  Alltagssituationen  entwicklungsförderlich
begleitet werden können, ohne sie zu stark zu dirigieren bzw.
zu kontrollieren oder vor möglichen Gefahren im Sinne einer
Überbehütung zu schützen.

Das zentrale Anliegen des Autors ist es, das Verständnis von
einer reinen Bedürfnisorientierung weiterzuentwickeln. Kinder



sollen  das  Vertrauen  in  sich  entdecken,  als  Akteur  tätig
werden zu können, selbstständig zu handeln und Verantwortung
für sich selbst und gleichzeitig auch für die Folgen ihres
Handelns zu übernehmen. Auch wenn sich das Buch mit erster
Priorität  an  Eltern  wendet,  wobei  z.  B.  typische
Herausforderungen  im  Alltag  wie  Konflikte  in  der
Autonomiephase,  Wutanfälle  und  mangelnde  Kooperation
aufgegriffen werden, treffen die Erklärungen und hilfreichen
Handlungsimpulse  selbstverständlich  auch  für  das
Alltagsgeschehen  in  der  Elementarpädagogik  zu.

Dem  Buch  liegen  vier  zentrale  Botschaften
zugrunde:
(1) Kinder brauchen neben Nähe und Verständnis auch eine klare
Orientierung,  um  eigene  Bedürfnisse  und  werteorientierte
Handlungsnotwendigkeiten miteinander in Beziehung zu setzen.
(2)  Kinder  brauchen  vielfältige  und  praktisch  erlebbare
Erfahrungen, um ein möglichst hohes Maß an Selbstständigkeit
in der Gegenwart und für die Zukunft auf- und ausbauen zu
können.
(3) Ängstlichkeit und Misstrauen der Erwachsenen beschneiden
die Erfahrungswelt der Kinder und schwächen gleichzeitig deren
Selbstvertrauen  und  Selbstwirksamkeit.  Entsprechend  sollten
Erwachsene  den  Kindern  mehr  zutrauen,  ohne  dabei
Überforderungen zu erzeugen. Kinder wollen etwas leisten, sich
selbst als wirksam erleben – und dieses Empfinden muss für sie
erfahrbar sein.
(4)  Freiheit  und  Struktur  sind  ein  vernetztes  Ganzes,  um
sowohl  eine  Laissez-faire-Pädagogik  als  auch  eine
autokratische  Vorgabepädagogik  zu  vermeiden.  Loslassen,
Begleiten  und  ein  demokratisch  strukturiertes,
entwicklungsförderlich  sinnvolles  Setting  sorgen  für  eine
ausgewogene  Balance  zwischen  Selbstwirksamkeit  und  einem
wertedurchsetzten Sicherheitsgefüge.



Verständlich und klar strukturiert
Das  Buch  überzeugt  einerseits  durch  seine  verständliche
Sprache und andererseits durch seine klare Struktur, wie man
es auch aus den anderen Büchern des Autors kennt. Renz-Polster
verbindet  anschauliche  Beispiele  aus  dem  Zusammenleben  von
Kindern und Erwachsenen mit wissenschaftlichen Erkenntnissen
und persönlichen Erfahrungen, was das Buch lebendig erscheinen
lässt. Dadurch ist das Werk praxisnah und auch für Leserinnen
und Leser ohne große pädagogische Vorkenntnisse zugänglich und
zugleich informativ.

Renz-Polster  gelingt  es,  ein  ausgewogenes  Gleichgewicht
zwischen  Bindung  und  Selbstständigkeit  und  damit  eine
gelingende Autonomieentwicklung darzustellen. Es werden keine
starren Erziehungsregeln aufgestellt; vielmehr lädt das Buch
zur Reflexion eigener Einschätzungen und Handlungsmuster ein.
Seine „Flügelimpulse“ regen dazu an, die eigene Haltung als
aktive  und  zugleich  engagierte  Entwicklungsbegleiter*in
selbstkritisch  zu  hinterfragen  und  reflektiertere
Entscheidungen im Alltagshandeln zu treffen. Wer nach klaren
Handlungsvorgaben,  Anweisungen,  Rezepten  oder  Schritt-für-
Schritt-Anleitungen sucht, wird hier nicht fündig; stattdessen
setzt  der  Autor  auf  Haltung,  Verständnis  und  langfristige
Orientierung.

Angesichts aktueller Ergebnisse aus der Erziehungsforschung zu
Überbehütung  und  Leistungsdruck  im  pädagogischen  Alltag
liefert  der  Autor  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Frage,  wie
Kinder  in  einer  zunehmend  kontrollierten  Lebenswelt
ausreichend Freiraum für eigene Erfahrungen erhalten können,
um nachhaltig gut auf ihr späteres Leben vorbereitet zu sein.

Armin Krenz
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